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Preise der"höheren Gewichtsklasse dürfen ^ur daim
Mkden. wenn die Tiere die Gewichtsgrenze der vorigen

i\  um mindestens*/* kS überschreiten. sjyjf
I sür gering genährte Rinder einschließlich Fresser 70 Mi.
iökg Lebendgewicht. „„i, sr.<c,8
D, für minderwertige Rinder seden Gew chts und ^ leis

-gemessene Preise sür ie 50 kg Lebendgewicht zu
Omen. ..., . . ^r-

i .»« ist m  S °d° Kmich . Vt ' MWm  de«
ckaewicktes crfotat am Standort bit  Titre , gefutter gK£V5!%.«*v*»Ä 5t s,
«rdm Eewichtstürzuptzen nicht oorgenommen.

lei Anspruch auf Erstattung des erhöhten vrei,e-
ifrtlA)  besfthl nur dann gerechneten Tiere
st wenn die zur Klasse A Ziffer a Z, / den Schu ¬

hei dem Ankauf mit
i terbtöttern quer über den Ruckeng i 9 ^

r ck Form eines Stabes versehen ^ bewerteten
bi wenn die mit dem Zuschlag zur - ct orm

Tiere bei dem Anlauf mit emem Haarschnitt m.
eines rechtwinkeligen Kreuzes aus Schnittlinie ' keine
gratj versehen werden, von desten sa)
m rechten Winkel zum Rückgrat stehen darf.
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An die Herren Bürgermeisterdes Kreises.
Unter Bezugnahme ausmeine' Betamtmachuns vom 1. 3.
_ t oqrp  Kreisblatl -Sonderaoorua ^ ei TSsjtÄJVWÄ ^ tÄa,:

3 "nî 16ÄÄ ' «äT Ä »n» mud , °>.

9enben ^Ti - ° ° erttagsmätzige Verpflegung und Erziehung
deslr » vorbezeichneten Waisenkindes(r) wahrend der
obengenannten Zeit bescheinrĝ ^ ^^ 6.

. " Ter Bürgermeister.

und Schulwesen. |
TIb.K. 1111- - " - — —

Ä ' »at«ui at ,S ,
SK nsÄfc “ ' Tn «in 3 »I. nh- °- W-
s°i" Ä e- . h b. Liquidationen beim Eingang bereits

etwa vorlagsweise gezahlt haben. Bor oem
dürfen die Liquidationen nicht ausgestellt fern.

Limburg, den 10. Juni 191 . ^ Landrat.
L.

Die russische
Kttllftand

Offcnhvei«m
gebracht.
. . . . r .f« r 4nn Mann aei

Feindes blieben über
des Verteidigers

ver-

Rücklinie des Rindes

chm für Tiere, denen der Zuschlag der KlasseA zugeb, ll gt >

Rückenlinie des Rindes

lhniü»üt Tiere, denen als Fetiräger em Zuschlag zun %
der Klasse A bewilligt ist.

IV
®ana| unserer Bekanntmachung vom lO. Jum '9Id

beim Ankauf von Kälbern zu Schlachtzwecken höchsten^
«mbe Preise bezahlt werden: 5Q k„
« o— 100 kg Lebendgewicht 100 Mk für du  Kg
' 50- 75 kg 90 - " ÖU  "
« 50 ' 6kg u darunter 70 50

V;
^ »Handlungen gegen die hiernach zulässigen Preis -.
Zungen werden aus Grund des § 17 Zch"/ ?
°" °rdnung über die Errichtung von PrettprusuugssteUen
^°0'orgungsreaclung vom 25 September 1915 G.

3 ' 007) tn Verbindung mit der Bundesratsverordnung
d«tn Ergänzung vom 4 November 1915 (R . G. Bl - « -
^ '°wie der Aussührungsanweisung der Landeszeutralbe-
^ dazu vom 19. Januar 1916 . 8 7 der Anordnung de

.a > ,<«, iW. T. B. Amtlich.>
Großes Hauptquartier, 16. ' TrUniofev mit starken
Links dtt Maas greifen d' ^Frd̂ >l ^ Nachdem

Kräften den « uvhmtg^ '>T ' Kelände zu geannnen.
es ihnen gelungen war, "3 " ^Geaenftoh wieder; uruck-
wurden fie durch««en Ärz-u^ -^ Feiere . 238 Man»
geworfen ; ,"" teten mehrere Mafchinengewehre. lLeaeKj;« »»-«L.,3  SÄ-sä !“5 ,r&w -u‘T""Ä «Ä*«3SSSU-«'
der Artillerien befchrantt. ^ et fte Heeresleitung.

, rffiitct über die französischen

; /TU f Wie man erfahrt , hat

gin wertvolles Eingeständnis. . „
lieber 340 OOÖ französische Kriegsgefa g

in Deutschland-
. « iu,3 »™.

» « ». « i» « » - ' t „
Bon der Schweizer « - «"»-’ ' ^ bie in

deutsche Aerztekommisfwnd'e Kriegsgefangenen
der Schweiz nnterg brachten veu,̂ ^anzöfischen, von
besucht hat, halt heute  m Ber  Besprechung ab,
Lyon kommenden Aerztekom ftr ^ beim Austausch deut-

sLm .7i -L3 « ««"» 5“ ^

400 Mann gefangen in der Hand-
Oberste Heeresleitung.

Wien , 16. Juni . (W. I . B .» A« '»» " 'd

Ä0 “Sr ~ n Wi- m°w-„ i b°n--° £ « £ *- L

Bei Tarnopol leine besonderen Ereignis, .
3n Wolhynien entwickeln sich an ganzer $

S .- ch°d. S >Y-.Mich»« °m,de. 7 ^ »
Uebelgnngsveriuche -b - » °b" " ""

s-chw- r, '!).) ) de - « - de- S -n- , °iiI»b- :
v . Höser.  Feldmarschalleutnant.

Die russische Ossenswe zum Stillstand gekommen.
^ lC ’V . ir  Tie russischen Berichte, die dre

Berlin,  16 . , Arê r ,, ,1 b^ österreichlfch-
salsche Behauptung omfsteUen s fischen der Bukowina
ungarischen und deutschen '- ttllungenzwll ^ n
,n ° dem R °. d; » LÄpi -g-N. . »» - °!°

M U W.W
7 *±yd  iVl * vi yj **

“ • h L .; V 10312  M d . L .) In Berbmdnng mit 8 2
- "tzung, abgesehen von der Entziehung der Ausweiskarte,

^ m iW . T. B . Amtlich.>rÄ

das , was ,ie M erreichen oct) außerordentlichen
Baranowistchi Huben ,,e beifp w -\ stelIungen  persucht,
Kräften Angriffe gege Verlusten, deren Schwere
sind aber "^geschlagen worden unter V̂ettuste ,̂̂ ^ ^ ^
in einem geradezu gro tes ^ die Mr dabei erlitten
den ganz geringen , 'utliiben Einbruchsstelle west-
habeu. Aber auch an hrer « ^ ie Lage dort
Uch von Luck sind sie nichtwellergekommen.
ist im wesentlichen unveranderl udlicĥ Konsequenz
Armee Boft -Mer, haben die Ruß b ^ ^ sind zum
ziehen müssen, daß ihr Anst Sich Rückwirkung die-
Stellungskrieg  zuruckgeteyr . roar  un¬
ser Stillstandes auf. die Offensive N ^^ ^bracht.  Und-
vermeidlich. Auch ste ll S Flügel des Kampfgebiets,
endlich bei Czernowitz, am iudllchm Fluge^ i m

1 £ 5 S 'äää - *"
Russische Verluste . aus

Budapest,16-  r « Angriff der rufsi-
dem t. und k. ^ rlftlspressequ - gewaltige Aus-
fchon Truppen be, Baranomlt chi ^ie Hälfte unserer gesam-
dehnunq der rusftichen Offenstve' ^ . ^ -.Zcursfsfeuer ; dieis3s,9»ch,»»<«aJfftÄwiä
neue Aktion wurde 200 » rlomerer em,e, russische Angriff
der Armee Brussilow "nterno danzeraulomobile und japa-
wurde ttotz Benutzung belgt,cherW diesen.  Brußi-

I nischer ArttNerre vollständig zuru « ü

.



äoro opferte unbarmherzig Staffen oon Soldaten,
-t ie zurückströmendenruffifchen Angriffsreihen wurden durch
das eigene Feuer  beschaffen.

4 fleischlose Tage in Rußland.
.. * er !. in ' 16 . Juni . 9tach dem „Lokal-Anzeiger" be-
ichäftigen sich der ruffifche Kriegs- und Landwirtfchaftsminifter
mit der Lebensmittelfrage. Es ist die Einführung von vor¬
läufig 4 fleischlosen Tagen in der Woche beschlossen worden.

Ikr Aikg mit Kslits.
Wien,  16 . Juni . (SL. T. B .) Amtlich wird ver-

lautbart , 16. Juni 1916.
Tie Kämpfe im Südteil der Hochfläche von Tsoberdo

endeten mit der Abweisung der feindlichen Angriffe. Ebenso
scheiterten erneuerte Vorstöße der Italiener gegen einzelne
unserer Tolomiten -Stellungen . Auf der Hochfläche von Asiago
find lebhafte Artillerie-Kämpfe im Gange. Fm Ortler-
Gebiet nahmen unsere Truppen die Tukett- und hintere
Madatsch-Spitze in Besitz.

Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
o. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

ge,agt wird, wenn England, des langen Zauderns Italiens.
Deutschland den Krieg zu erklären, müde, Italien verlasse
(da Italien seine Verpflichtungen Frankreich und England
gegenüber nur in bescheidenem Matze erfüllt habe) und Italien
in seinem Kampfe mit Oesterreich ohne weiteren Kredit auf
$ •,,e  Vt ""gewiesen sei. Gleichzeitig wurden in Turin,,
Mailand , Genua uno Florenz Protestversammlungen gegen
die italienische Regierung abgehalten, die — wie man überall
ziemlich sicher Nachweisen konnte — von englischen-Agenten
inszeniert worden waren. Salandra , des üblen Spieles müde,
hat nun die Partie aufgcgeben, die er schon lange gegen leinen
geheimen verschlagenen Partner verloren hatte . Sein größtes
Verbrechen war, datz er zuerst die Kraft der Mttelmächte
unterschätzt und dann England zu früh durchschaut hatte.
Wer auch in Italien Minister wird, er wird nur eine
Marionette Rennell Rodds sein. Tem englischen Botschafter
jlanden lm vorigen Jahre uagezählte Millionen Are zu
Propagandazweckenzur Verfügung. Der Boden ist gut vor¬
gedüngt, es wird wohl eine rein englische Saat in Italien
aufgehen. '

MulrikMii - lstz.

Ereignisse zur See.
Ein Geschwader von Seeslugzeugenhat in der Nacht vom

Io . auf den 16. Juni die Bahnanlagen oon Portogruaro
und Latisana und die Bahnstrecke Portogruaro —Latisana,
ein zweites Geschwader Bahnhof und militärische Anlagen
von Motto di Livenfa, ein drittes die feindlichen Stellungen
von Monfaleone, San Canzian, Pieris und Bestrigna erfolg¬
reich mir Bomben belegt und mehrere Volltreffer in Bahn¬
höfen und Stellungen erzielt. Starke Brände wurden be¬
obachtet. Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Beschietzung un¬
beschädigt eingerückt.

Flottenkommando.
Von den Kämpfen an Etsch und Vrenta , an

der Jfonzofront und am Schluderbach.
, . Berlin,  16 . Juni . (TU.) Tem „Berl . Tagebl ."

wird aus dem k. ^ind k. Kriegspressequartier unterin 15.
^ " ' geschrieben. Seit zwei Tagen ist zwischen Etsch und
Brenta die ^ atigkelt infolge des äutzerst schlechten Wetters
und wegen der Undurchsichtigkeit behindert. Nur zeitweise
konnte die Artillerie m Aktion treten. An der Jfonzofront
gestattete die bessere Witterung den Italienern einen kräftigen
Angriff auf das Toberdoplateau . Feindliche Artillerie be-
schotz die dortigen Stellungen der l. und k. Truppen und
den Gorzer Brückenkopf lebhaft. . An einzelnen Stellen fan-
den auch ^ nfanteriekämpfe statt. Tie meisten dieser Jnfan-
teriekampfe wurden bis jetzt z u r ü ckg e schl a g e n. An ein-
x,elneii stellen sind die Kämpfe noch nicht abgeschlo sen. Auch
zwischen Pendelheim und Schluderbach in den Dolomiten'
gingen die Italiener zum Angriff vor, wurden jedoch unter
grotzen Verlusten  z u r ü ckg e s ch lag  e n.

Das neue italienische Ministerium.
9 V l 2uni . (3eni . Frkft.) Nach dem über

den Verauf der Kabinettsftise wohlunterrichteten „Secolo"
sind bisher die folgenden Minister ernannt : Boselli  Prä-
ftdent ohne Portefeuille , Bissolati  politischer Komissar
Mr die Kr,egsverwaltung , als Vermittler zwischen dem Ka¬
binett und dem Oberkommando, Orlando Inneres . Bonomi
Jr^ TV * “tTlern. * rf ;I bau’ Ruffini Unterricht. Von dem
alten Kabinett bleiben S o n n i n o als Minister des Aeutzern
Carbano als Schatz-, Morrone als Kriegs- und Corli als
Marmeminister . Die übrigen Ressorts werden noch heute
besetzk. Morgen erfolgt die amtliche Ankündigung, datz das Mi-
nMeriun. gebildet .st Von Bissolati werden Reformen in
den Beziehungen zwischen der politischen und der militärischen
Gewalt erwartet , die ein energischeres Auftreten der Senats-
abordnung ermöglichen. Tie Senatsabordnung sprach bei
MN - vor und druckte den Wunsch des Senats nach einerstarreren Mitarbeit an den Hauptfragen aus.

Salandras größtes Verbrechen.
,, , »Hamb. Fr ." erhält von seinem Mitarbeiter in
^ 'Sano folgenden Bericht : In den letzten Wochen ist das
ftal '-n'sche Volk mit vielen Millionen Flugschriften über
'chuttet worden, in denen der Untergang Italiens voraus-

Grotzes Hauptquartier , 16. Juni . (W . T . B . Amtlich »
D»« Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
Amtlich wird ver-Wien,  16 . Juni . (W. T B

lautbart , 16. Juni 1916.
Nichts oon Belang.

Ter Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Deutsche Parlamentarier in Bulgarien . KK
s - î . osia,  16 Juni . Tie offiziöse „Narodni Prawa"
schreibt. Das bulgarisch Volk erwartet mit inniger Freude
den Besuch der Vertreter der heldenhaften deutschen Nation.
T,e Bulgaren wollen den Abgeordneten des Volkes, das die

^. .°urch seine Siege in Erstaunen setzt, ihre herzliche An-
hanglrchteit und ihre Gefühle als aufrichtige Verbündete
bekunden. Tie elf deutschen Abgeordneten werden in Bul-
garien ein Volt finden das seine Freunde liebt und ihre qro-tzen Erfolge bewundert. a

Die bulgarische und österreichisch ungarische Grenze
wo« rumänischen Truppen entblößt.

Zürich,  16 . Juni . lZens. Bin .) Die Haltung Rumä¬
niens steht wieder auf der Tagesordnung der russischen Presse
Lam einer Drahtmeldung des Moskauer „Rußkoje Slowo"
beginnen sich'chan die Folgen des deutsch rumänischen Handsoer-
trags auch in der auswärtigen Politik zu zeigen Und nach
anderen russischen Meldungen seien auch die Beziehungen zur
Donaumonarchie Bulgarien und der Türkei ganz andere als
früher Laut „Rußkoje Slowo " sei die bulgarische
G re nz e von rumänischen Truppen entblößt.
Das gleiche werde von der österreichisch ungarischen Grenze
berichtet. Die ö ,t e rr e i chi sche D o n a u f l o 11  i ll e be¬
uche fetzt ganz ruh g die rumänischen Häfen,  was
ich mit der Neutralität Rumäniens nicht vertrage. Schon

d.e Abberufung des seit 9 Jahren in Bukarest weilenden fran¬
zösischen Gesandten habe in Petersburg peinlichen Emdiuck
gemacht Rustki Wjedomosti zufolge soll in der nächsten
Zeit auch der bisherige englische Gesandte inBuka-
r em,'J j ‘ 0 nicr en ..Nowoje Wremja" ist mit dem
russischen Gesandten in Rumänien sehr unzufrieden. Die
rumänische Zeitung „Treptedea" kündigt schon die Abberufungauch dieses Diplomaten an ^

Der rumänische Grenzzwischenfall.
16‘ Zuni- (TU .) Tie Antwortnote der

ffus,ischen Regierung wegen des Einbruchs russischer Truppen
ttmrbe  von dem russischen Gesandten per-

s nlich dem MinisterpräsidentenBratianu überreicht. Es heißt
' ^ "" ch dem Bericht des Oberkommandanten der befl-
? ^ schen Armee der Vorfall infolge taktischen Feh-
lers  eines Armeekommandeurs geschehen sei, der Komman-
deur chbe irrtümlicherweise  die Grenze überschritten
und sich mit seinen Truppen in Gefahr befunden, gefangen
genommen zu werden,- deshalb sei es ihm zweckmäßig er

r+U rr "̂ '"Elches Gebiet zu flüchten. Man ist hier

Bukarest,  16 . Juni . (TU.) Tie ko
nahm unter Vorsitz Marghilomans folgend!
russiscken Grenzüberschreitung an : Die ruh
di, laut amtlicher Meldung sich nunmehr zurü
haben unser Gebiet verletzt. Tie Partei gibt !
darüber Ausdruck, datz ' bewaffnete russisch
finhalb Tage auf rumänischem Gebiet oeny
öffentliche Gebäude okkupierten  M
mit dem Gegner fortgesetzt haben. Tie ' nO
weiter, datz es den Russen trotz allem gestwiZ
zurückzuziehen, ohne datz man sie entwaffnet W

Ausbeutung der rumänisch^
Grenzüberschreitunq.

Bukarest,  16 . Juni . (TU.) Das ^
„Vittorul " wendet sich heute gegen diesem»,,
Ententepolititer , die sich noch immer bemühet
ledigten russisch-rumänischen Grenzzwischenfall' ^
ihre agitatorischen Zwecke, den Anschluß Rumchi^
land zu schlagen. Tas halbamtliche Blatt i'J "'
patriotisch, jetzt zugunsten der eigenen PartzD
agitieren, wo es sich um das grotze Jnteref!,?
handelt. „Vittorul " schließt mit einer
öffentliche Meinung, die Ruhe zu bewahren -
Wohlergehen des Staates in diesen schweren
wendig sei.

Griechenland.
Budapest,  16 . Juni . (TU .) Der

benchter aus Athen : Tie Lage in Griechenland'^
denn  je . Tas Volk befindet sich in stärkste,
g u n g. Veniselisten betreiben offenkundig reooluj
paganda , revolutionäre Ausschüsse finden statt
tente tut alles, um das Feuer zu schüren, und
schlossen, kein Mittel auher Acht zu lassen, ja
sein könnte, Griechenland den Zwecken der Enten,
zu machen. Man redet sogar von einem Putsä
der König gestürzt werden  soll , damit an
eine provisorische Regierung mit Veniselos <y?trete.

L- s-S

fr er:

Sf\

Nachlassen der griechischen Vlocka
Amsterdam.  16 . Juni . (TU .) Tie M

Griechenland wird nach Londoner Meldungen jch
gehandhabl, vor allem werden Lebensmittel in at
fan9 Ztzgclassen. Tie griechischen Militärbehürdri,,
nach einer Londoner Blättermeidung , sie hätteni
Auftrag zur Demobilisierung erhaiken.

Eine neue Drohung an Griechenla»!
Bern,  16 . Juni . (W. T. B .) Im Pariser

wird an auffallender Stelle die Vollendung derK
linie Salonil —Athen als Großtat der französischen'
gefeiert und daran folgende bezeichnende Anspich
knüpft: Diese Linie kann durch die alliierten Heere:
beträchtliche Bedeutung haben, da sie möglicherweis,'
zwischen Salonik und Piräus eine Verbindung hei,
Wenn es anderseits den Griechen einfallen sollte,,
Gebrauch der Dahn zu verwehren, so müssen"
denken, datz die Bahn meist im Bereiche der
nnserer Kriegsschiffe  liegt.

Für König Konstantin.
£ “ 9 Qn ° I 16 . Juni . „Corriere della - erd

aus Athen: Am 12.  d . Mts . fand im Stadion ein)
fe,t m Anwesenheit des Königs und der königlichen1
faitt . Kavallerieoffftiere ritten ein Hindernisrcileni
Soldatenchor sang die Nationalhymne . Nach Beend-'
Festes bildete sich ein großer Temonstrantenzug, bet
cor dem königlichen Palast in begeisterte Hochrnsn
brach, sich dann aber vor das Haus von Veniselos uiöpi
liberalen Zeitungen begab, wo „Nieder mitVenii,
gerufen wurde. Bei der veniselistischen Zeitung „Ne- j'
wurden die Fenster eingeschlagen und Revolversch"
gegeben. Gendarmerie und Kavallerie schritt ein
streute die Demonstranten.

Dir»smliischkll tatniifpeiif

Deines Bruders lüeib.
Original -Roman von H. Courths - Mahler.

(Nachdruck verboten.)
® .f<?m langsam zu ihrem Platz zurück und setzte sich

Gckend Ä 1' Thema für die Unterhaltung
faßte Dolf nach dem Buche, das Rita aus de'rHand gelegt hatte.

Lektüre habe ich dich denn unterbrochen'?
4.arf ich sehen?" sragte er.

„Bittt sehr," antwortete sie kühl und konventionell.
Er schlug das Titelblatt auf.- Als sein Blick auf den

Ä m£ , r-*+nCS  ® rubers  kiel, entstellte ein hämischer Ausdruck
- « - “ f - * * -- -- - - --

«nihÄ % 's bie'em  lastsweiligen Buche meines Herrn
Bruders . vck bewunoere dich und rechne es mir zum Ber-
haben ^ langweiligen Lektüre unterbrochen zu

Rita sah auf ihre Hände herab.
"E ^ it du dmrn dies Buch schon gelesen, daß du es so

wegwerfend kritisierst ?"

Er machte eine abwehrende Bewegung

gar nAt danach."̂ ^ W  klangt mich
,-rrn b" ben " ("gen . datz es langweilig ist. Du
irrst dich sehr, es i,t nichts weniger als langweilig ."

lbott wenn du diesen arroganten Tugendbold
kenntest wie ich. dann wurdest du dich auch für die Lektüre
ftiner Bücher bedanken.^ Ich kann mir schon denken, wie

er sich darin auffpielt mit seinen Reisen und Erleb-

Ä * " *uf irt " 5,i,e --
„ "Ta irrst dich abermals . Er übergeht seine eiaen-m
-beik̂ N? und Verdienste mit einer beispiellosen Bescĥiden-
>he,t Nur die Tatsachen reden von dem, was er der Wissen¬
schaft girr große Dienste geleistet hat ."

Er schob das Buch verächtlich von sich
„Bäh - das kennt man ja . Mir kann er keinen Sand

in die Augen streuen. Du scheinst allerdings autzerordent-
lich von diesen Büchern entzückt zu sein." °ugeror°enk,

„Allerdings — sie sind meine liebste Lektüre und haben
mir über mele einsame Stunden hinweg geholfen "in * sY>i«*» . . . ' *

Konstantinopel,  16 . Juni . (W. T. B.s
Hauptquartier teilt mit:

Ast der Hratfront  versuchten die Engläntt
dem Nordufer des Cirphrat Mischen Korna u.nd NO
landen.  Sie mutzten aber nach sechsskündigeni ll»"

. . . i° !..p Asm — nimm es mir nicht übel. Rita ick
fmde du mußtest schon in Anbetracht der Stelkunq ' die
zuE'?el̂ ^ Sie "oeü- d“t , barnuf  verzichten, seine Bücher3" leien. Sie gehören nicht in unser Haus"

Mil flammenden Augen sah sie ihn an.
n.. nicht? Was hat denn dein Bruder getan daß
deiner^ Umgebung?"^ " Werken Raum gewähren' willst in

er getan hat ? Ach, das gehört nicht hierber
W enfalls besteht zwischen ihm und uns keine Gemeinschaft

s.®ün  ol^ einer Mutter und mir will ich da noch aar
nicht reden. Aber bedenke, was mein Vater empfinden würde
wenn er zufällig diese Bücher in deinen Händen sähe."

Nitas Augen leuchteten auf.
ujürte ^ ’i^ mlrf unbesorgt sein, dein Vater

darüber entrüsten wie du. Er besitzt
diese Bücher selbst und hat sie gelesen" *

Dolf fuhr auf.
„Nicht möglich!"

„„v yf fff ' frit  beute mit ihm darüber gesprochen
nnü-r- Jv 9 eid) "l‘ r \ otl  dem Inhalt begeistert. Wir haben
Ansicht barubcr  ausgetauscht und sind beide oer
Ansicht, daß dein Bruder Hervorragendes geschaffen hat Er
kannü ^ ^ ..'" . nllen matzgebenden Kreisen anerkannt, ' oas
kanmt du täglich m den Zeitungen lesen. Sein Name ist

:S ™stC |a0tc mta  mit eincm  ® efü6r  b -im-

blicktwi° ttickll'ch aUf  ' dnm Bärttffi!n berum und seine Augen
c. !, 1°' bet aIte  Herr liest Gerds Werke^ Das ist ia
ausaeiausch ° m !&  ! a5t cure  Meinungen darüber
ausgetauicfa . ^ ann habt ihr euch heute wohl auch obne
Mama und mich vorzüglich unterhalten ?" ftaqte er feinen
Groll bezwingend, mit lauernder Miene. '

Zit " sah chm stolz und gerade in die Augen.
kalls ' der^ ^ '^ 'b . uber deines Bruders Werke war jeden¬
falls der beste Gewinn des heutigen Tages für mich"

^ Er lachte hart auf . Und dann zwang er sich?
scherz , um seinen Aerger zu verbergen.

. . , " Ei, ei, das klingt ja ganz schwärmerisch,
nicht wußte , daß du meinen Bruder seit ungef
oher dreizehn Jahren nicht gesehen hast und ihm w
mir flüchtig als Kind begegnet bist, dann könnte ich
dein Interesse gälte mehr seiner Person als (einen'
oo schwärmerisch pflegen Frauen nur zu fein, wenn
liebt sind."

Rita .fühlte , wie ihr das Blut ins Gesicht̂ sÄ
war zumute , als habe Dolf mit seinen frivolen Al'
heiligstes Gefühl in den Staub gerissen. Sie war ni
länger ^ Feine Unterhaltung zu ertragen , und erhob i
mei " i U 6E (tvttest . datz ich mich zurückziehe, ich habe

Mit diesen Worten verließ sie schnell das Gem>
trat in ihr Ankleidezimmer , das sie hinter sich absch»

Er starrte eine Weile mit unheimlich flimmernde!»
auf die Tür . Sein Gesicht bekam einen brutalen

„Warte nur nur , mein Täubchen — du sollst bald
betteln um meine Gegenwart . Jetzt reizest du mich
will ich dich wieder in meine Arme zwingen , jetzt 011
vllch nach deinen Küssen" , dachte er , und ein wild^
glomm in seinen Augen auf . Einige Minuten satz et
unschlüssig und blätterte in Gerds Buche . Neidisch u'
hast blickte er darauf nieder . Tann warf er den Band
auf den Tisch.

„Ich mutz doch Mama erzählen , daß der alle
blerds Bücher liest und sich mit Nita angeregt darüber
hält . Das gibt zu denken," dachte er.

Und dann erhob er sich mit einem Blick aufano oann eryoo er Ilch mtr einem Buck aus
ichlossene Tür und verließ zögernd das Zimmer. 1̂ !eigenen Zimmer warf er firfi hon fSrnnn und r•' . - vnuv |j PUP
eigenen Zimmer warf er sich auf den Diwan
sich eine Zigarette an.eine ^ lgareite an.

„Gehe ich nun aus oder schlafe ich mich mal
lich aus ?"

Hefter diese Frage dachte er nach, und ehe er I
schieden hatte , war er schon eingeschlafen. .

. (Fortsetzung



Auslösung unter Zurücklassung von 180 Toten zu-

rüliS ? dreitägigen Kämpfen mit russischen  Abteilun-
K 3j*jC an der persischen Grenze ' nördlich von Suleiman

geNl 0 wurde der Feind in üer Richtung auf Bana (Per-
«rs°!u " r u ckg e s ch l a g e tu Unsere Truppen verfolgten den
sich' /jw ftiiammeiiwi 'rken mit persischen Uriegern und ver-

aus Bana , von wo er nach Norden zurückgedrängt
Wir erbeuteten in diesen Kämpfen ein Geschütz, ein

Maickinengewehr sowie eine große Menge Munition und

^An " der ^ Kaukasusfront  war die Lage gestern un-
-indert Auf einigen Abschnitten zeitweilig Artilleriefeuer.

* linTen Flügel erbeuteten wir im Laufe von Vorpostcn-
Zechten zwei weitere Maschinengewehre.

Der Krieg zur Sec.
Auch ver englische Kreuzer ,, (5arhsfort"

untergegauge « t
K Esbjerg,  16 . Juni . (W , T . B . » Bei Ringstedt

,rdc eine Leiche an Land geschwemmt , die als der englische
'̂ . rwe A Gaay von dem Kreuzer „ Carysfort " erkannt

nrden ii> (Notiz des W . T . B . : „ Carysfort " ist ein ganz
ferner  englischer Kreuzer .»

Nicht „ Warspit " sonvern „ Barham " ?
Masel,  16 . Juni . (TU .) Ueber die Seeschlacht am

-taaerrak berichte ! laut „ Basler Nachr ." die Londoner Eity-
II , folgendes : Beim Eingreifen der britischen Schlacht-
Rotte war ' nicht der viel genannte „ Warspite " . sondern der

R Barham " das zuerst aufkornrnende Schiff . Schon IO Mi-
MÜuten nach Beginn dieses neuen Kampfes hatte einer der
deutschen Schlachtkrerizer einen blutigen Treffer auf den „ Bar-

der glatt durchschlagen  wurde . Was den
betrifft , so konnte er von den 400 Meilen der

tzMsahrt nur einen Teil mit eigenen Maschinen zurücklegen,
«i , Matrose sagt darüber : Für die deutsche Annahme , daß

y eies Schlachtschiff gesunken sein müsse , sind gute Gründe
mchanden . Ls stand im Zentrum der schrecklichen Aktion
mö  batte das Feuer der stärksten und zahlreichsten deutschen

'Kriegsschiffe auszuhalten . Ter „ Warspite " mußte sich vor
Ende der Schlacht zurückziehen und zur Basis zurücktehcen.

Schluß mußte er geschleppt werden ; mindestens 9 Mo-
tale wird von ihm keine Rede mehr sein.

Zum Untergang ver „ Hampshire .
London,  16 . Juni . ( TU .) Reuter meldet : Tie Ad-

mimiität macht folgendes über den Verlust der Hampshire"
brfannl. Tic „ Hampshire " hatte ihren Kurs westlich der
Litney-Jnseln genommen . Ls wütete ein schwerer Sturm.
Tie Wogen schlugen über das Schiff hinweg , so daß die
»utfim teilweise geschlossen werden mußten . Zwischen M>
Md ^8  Uhr lies das Schiff aus eine Mine und sank
sofort am Bug,  während es sich am Backbord aus
dem Wasser hob . Nach ungefähr einer Viertelstunde
,ar das Schiff in den Fluten versunken.  Bevor
es sank, rief der Kapitän alle Mannschaften auf ihre Plätze,
Mi das Schiff ordnungsinäßig zu verlassen ; eine Luke wurde
geöffnet und die Leute 'begaben sich nach ihren Plätzen . Einige
vergebliche Versuche wurden unternommen , um die Boote
llilszusetzcn, eines brach beim Aussetzen auf das Meer mitten
durch und die Mannschaften , die darin Platz genommen hatten,
sielen ins Wasser . Als die Mannschaften sich durch die
bucken nach ihren Plätzen begaben , erschien Kitchener,
von einem Marineofftzier begleitet , welcher rief : Macht
Platz für 'Kord Kitchener!  und beide begaben sich
inrch dem Hinterdeck . Später sah man noch vier andere
Offiziere der Armee , die sich vom Hinterdeck nach dem Back¬
bord begaben . Ter Kapitän rief Kitchener zu , er solle
nodj vorn auf die Kommandobrücke kommen , wo die Kapi-
iänschaluppc für seine Rettung niedergelassen werden sollte.
Auch habe man gehört , wie der Kapitän Kitchener zuries,
m sein Boot zu steigen , doch niemand kann sagen , ob Kit-
ckener in das Boot gestiegen war , ebensowenig wußte jemand,
vrs mit dem Boot geschehen ist . 150 bis 200 Matrosen sind
auf Booten vom Schiff hinweggeführt , unter anderen auch ein
gewöhnlicher Soldat , dessen Schicksal unbekannt ist . Viele
Äkatrosen ftelen 'bei dem Versuch , die Boote zu besteigen,
ins Wasser und ertranken , andere starben auf den Booten vor
Erschöpfung und Kälte . Auch soffen einige umgekvmmen sein,
tei den Versuchen , an der steilen Küste des Meeres zu landen,
andere starben vor Erschöpfung , nachdem sie gelandet waren.

seit geraumer Zeit in Verbindung mit den Regierungen neu¬
traler Staaten . Es geht nicht an , an dieser Steffe Näheres
mitzuteilen . Tie Kriegführenden machen gegenwärtig die
h ö ch st e n militärischen  A n st r e n g u n ge n . Es liegt,
militärisch gesprochen , eine gewisse Krisis vor . Lm solcher
Zeitpunkt sei wenig geeignet für eine Friedensvermittlnng

Ter Bundesrat müfse einen kühlen Kopf bewahren und dürfe
das Herz nicht allzusehr sprechen lassen . Es sei eine Frage
der Opportunität , wann , wie und in welcher Form sich die
Neutralen für den Frieden zwischen den Kriegführenden be¬
tätigen wollen.

Rußland unv die Türkei.
Ter Russe Miljukow hatte im „ Manchester Guardian"

die russischen Kriegsziele dargelegt , nach denen es Rußland
vor allem auf die Einverleibung der Dardanellen und Kon¬
stantinopels antommc und die auch die Zukunft Bulgariens
und Rumäniens stark unter russischen Einfluß stellen wollten.
Ter türtische „ Tanin " zieht aus diesen russischen Ueberhe-
bungen den Schluß , wie unbedingt notwendig die Kriegs¬
opfer waren , welche die Türkei seit nunmehr 19 Monaten
dringt , da Rußland noch immer den Besitz Konstantinopels
und der Meerengen als sein letzten Kriegsziel betrachtet . Das
Blatt weist die Zumutung Miljukows , die Türkei nach dem
Kriege innerhalb ihrer nationalen Grenzen beibehalten zu
wölken , mit der kategorischen Erklärung zurück, daß die Tür¬
kei ohne Konstantinopel nicht leben könne . Auch was Mil¬
jukow über Rumänien und Bulgarien sage , sei genug , um
diesen beiden Staaten Anlaß zu tiefem Nachdenken zu geben.

Die amerikanischen PräsideutschaftSwahlen.
Roosevelts Präsidentenftern ist wohl endgültig gefallen,

der Oberrichter Huhges ist als Kandidat der Republikaner
nominiert . Ter Kampf um den Präsidentenposten dürfte
sich also zwischen Hughes und Wilson abspielen . Als Züng¬
lein an der Wage gelten jetzt die Deutschen und Iren in
Amerika . Besonders in Frankreich regt man sich über den
Fall Roosevelts sehr auf , da man ihn in letzter Zeit gegen
Wilson ausgespielt hatte . Huhges gilt als unbeschriebenes
Blatt . Das vorläufige Programm des neuen Kandidaten
gibt zu irgendwelchen neuen Schlüssen kaum Veranlassung.
Man rechnet in Amerika darauf , daß der WaUkampf dies¬
mal sehr heftig werden dürfte . Auch rechnet man mit der
Möglichkeit , daß ein Außenseiter das Rennen um die Präsi¬
dentschaft machen könnte.

Im Namen der Menschlichkeit.
800 Massenversammlungen zum Andenken an die iri¬

schen Märtyrer wurden in allen Teilen Nordamerikas ab¬
gehalten . Tie irische katholische Geistlichkeit von New Port
hatte den letzten Sonnabend als „ Irischen Märtyrer -Tag"
bezeichnet . Etwa 12 000 Iren und Angehörige anderer
Nationalitäten nahmen an der Massenversammlung in
Madison Square Garden reff , während tausende sich
draußen drängten . Ter Richter Hendricks vom Obersten
Gericht führte ' den Vorsitz . Tie Sprecher griffen England
in stärksten Ausdrücken an und kenirzeichneten die Hinrich¬
tungen in Irland als eine in der Geschichte der Zivilisatioik
einzig dastehende Barbarei . Tas Kongreßmitglied Fitzgerald
warf England seine schlechte Regierung in Irland vor und
sagte : Im Namen der Menschlichkeit verlangen wir eine
sofortige " Aenderung . — Etwa 100 000 Dollars wurden für
den irischen Unkerstützungsfonds gezeichnet.

Neue Sturmzeichen i« Irland.
Amsterdam,  15 . Juni . Tie vermittelnde Tätigkeit

“es Ministers Lloyd George in Irland scheint bisher keine
der irischen Parteien zu beftiedigen . Noch mehr : die Auf-
("fföewegung , von der man in England behauptet , daß
ff dank der energischen Maßregeln der Regierung unterdrückt
!e'r ist noch keineswegs tot . Es machen sich vielmehr sehr
deutliche Anzeichen einer fortdauerndenGärung  de¬
ckbar . Ter „ Times " werden darüber aufsehenerregende
Mitteilungen aus Dublin gemacht . Tie volkstümlichste Partei
u .Irland seien heute weder die Nationalisten noch die
Anionisten, sondern die Sinn Fein -Gesellschaft . Nicht mit

kT ®“^rcTlt  der Homeruler und der Homerule -Feinde , son-
. n mit den Leitern von Sinn Fein müßte Lloyd George

Wntlich unterhandeln . Tut er es nicht , so läßt er die ein-
Ms « ' chste Partei Irlands außer acht ; tut er es , so ver¬
handelt er mit Rebellen . Tie Sinn Fein - Leute in Cork

der „ Times " weiter gemeldet wird , einen öffent-
«jen Umzug zur Feier der Niederlage der eng-

m > " Flotte  abgehalten . „ Tiefe Menschen, " heißt es
> , J1 Bericht weiter , „ werden die wirklichen Beherrscher
L °" °s sein, wenn Lloyd George mit seinen Vorsätzen durch-
"bet h - ? n ainrm weiteren „ Tfmes " -Bericht wird gemel-
W K ? Sinn Fein - Leute in den Straßen Dublins trotz— . ■- - * —- u - —-- -

. ^ " gbzuitandes öffentlich Armbinden und sonstige
und a ^ . cĥ as Geheimbundes tragen und in den Theatern
eg, " 'Zuspielen bei jeder Gelegenheit demonstrieren . In den
Mna • nach dem Aufstande sei die Sinn -Fein -Bewe-
uiutt m ^ffaud nicht volkstümlich gewesen ; fetzt aber könne
ts eiI, ®on  affen Seiten hören , daß durch den Aufstand diese
sch- , o - 9 chehr Anhänger gewonnen habe , als in allen iri-

der letzten dreißig Jahre . Ter Ausbruch
- Unruhen  sei durchaus nicht ausgeschlossen.

aüstrer'E. " Morning Post " erklärt , John Redmond , der
um,,. bt,T irischen Nationalisten (Homeruler ) habe keine.
"Sb tc  Gefolgschaft hinter sich ; etwaige Abmachungen
U*rt 7 . eorgez mit ihm würden daher das Pavier nicht

'en, auf dem sie geschrieben sind.

^riedensvermittiung ver Neutralen.
e ' tn > 16 . Juni . ( TU .) Im Nationalrat erffärte

uititts• p H offmann , der Chef des politischen Teparte-
"r Bundesrat steht wegen Friedensbetrachtungen

Das liebe Vieh braucht Futter , V
Und Brot das Vaterland,
Das ist so klar wie Butter,
Wird selbst vom Rind erkamit.
Trum tritt nicht aus die Wiesen,
Tu schadest in der Tat.
Sonst mußt du dafür büßen:
Fünf Mark . Ter Kirchenrat.

Tie poetische Warnung hat gut gewirkt : Bisher ist
noch kein Fall einer Beschädigung dieser Wiesen vorge¬
kommen . — .Drastischer , aber nicht weniger wirksam , drückte
sich ein Bauersmann in Bayern nahe einem bekannten Bade¬
ort aus . Er hatte zur Zeit der Kornreife sehr über die Bade¬
gäste zu klagen , weil sie auf der Suche nach den blauen
Cyanen ihm seine Aecker vertrampelten . Ter Mann hatte
nun an den Feldwegen seines Besitztums Warnungstafeln
folgender Fassung aufstellen lassen:

„Das hier ist Korn,
Tu Ochsenhorn!
Tie Menschen wollen es genießen,
Trum tritt es nicht mit Füßen !"

Tie derb -komische Warnung hatte , wie erwähnt , vollen
Erfolg . Jetzt , da die Zeit der Kornreife heranrückt und die
Kornblumen ihre begehrten Blüten entfalten , erinnere man
ich ihrer , denn gerade jetzt im Kriege sollte kein Körnchen

Brotgetreide unnütz vergeudet werden.

/ * Reicher Beerensegen.  Nach einer schlechten
Ernte vor zwei Jahren und einer völligen Mißernte im Vor¬
jahre verspricht die Heidelbeere heuer eine Vollernte ; auch
die Preiselbeere , die im Vorjahre eine vöffige Mißernte
brachte , hat schon verblüht und verspricht sehr gut zu werden.
Wenn jedoch die voraussichtlich gute Ernte dem Verbrauch
zugeführt werden soll , ist ein strenges Vorgehen der Behörden
notwendig , da die Erfahrungen früherer Jahre zeigten , daß
die Beeren durch unvernünftige Leute noch vor der Reife ab¬
gerissen und vernichtet werden . Strenge Schutzmaßregeln
sind auch schon im Interesse der ärmeren Bevöfferung not¬
wendig , die mit dem Beercnsammeln affjährlich ein schönes
Stück Geld verdient.

* 500 Jungkrähen am Breslauer Ma  r kt.  Tie
Anregung , in diesem Jahre auch junge Krähen der mensch¬
lichen Ernährung dienstbar zu machen , veranlaßte die Fleisch¬
versorgungsstelle der Stadt Breslau , einen solchen Versuch
zu machen . Sie bestellte 500 Jungkrähen und ließ sie auf
dem Markt durch Wildbrethändler verkaufen . Der Preis
für das Stück betrug 50 Pfennig und der Liebhaber für diese
neue Speise fanden sich so viele ein , daß der ganze Vorrat
verkauft wurde.

Cokaler und vermischter Cell
Limburg,  den 17 . Juni 1916

/ * Eisenbahn Personalien.  Dem Zugführer
Jakob Hißenauer  wurde das Erinnerungszeichen für
eine vorwurfsfreie vierzigjährige Dienstzeit verliehen . Tue
gleiche Auszeichnung für eine 25jährige Dienstzeit erhielten
Zugführer F o cke, Friedrich M ü ll e r 2 , A u g u st Rein¬
hardt,  die Schaffner Georg Braun und Wilhelm
Raue r.

a . Tie letzte Ehre.  Gestern nachmittag 6 fff Uhr
wurde die Leiche des durch Sturz aus dem Eisenbahnzuge
tödlich verunglückten Soldaten Albert Schulz  aus Mül¬
hausen ( Thüringen ) vom St . Mncenzhospital aus nach dem
Bahnhof übergeführt . Tie Limburger Kriegeroereine gaben
dem toten Kameraden das letzte Ehrengeleite und die Land¬
sturmkapelle führte die Trauerweise aus , wie auch die Glocken
vom Turme der evang . Kirche verkündeten , daß ein Dater-
landsverteidiger den ewigen Frieden gefunden . Am Bahnhofe
fand dann noch die Einsegnung der Leiche durch den evang.
Geistlichen , Hilfsprediger Lange , statt . — Tiefer folgenschwere
Unglücksfall erinnert daran , daß , ein ähnlicher Faff sich am
11 . August 1870 ereignete , indem der Kanonier Richard
Schwedler aus Eberswalde bei einem Militärzug zwischen
Limburg und Diez tödlich verunglückte , wie die Inschrift
des Kriegerdenkmals auf dem hiesigen alten Friedhof besagt.

*'* Vom Wetter.  Nach den Niederschlägen der letzten
Wochen scheint sich allmählich wieder besseres Wetter einstellen
zu wollen . Nachdem sich bereits gestern der Himmel aufhei¬
terte , hält die günstige Witterung auch heute an . Für die
nächsten Tage darf ebenfalls trockenes Wetter erwartet wer¬
den . Für landwirtschaftliche Arbeiten affer Art ist der
Wetterumschlag sehr zu begrüßen.

a . Beginn der Heuernte.  Bei dem eingetretenen
günstigen Wetter wird jetzt wohl allenthalben mit der Heu¬
ernte begonnen . Ter Eraswuchs war in den meisten Lagen
ein recht günstiger,

*** Die reichen Niederschläge  der letzten Wochen
sind für die Saatfelder und Futterpflanzen bis jetzt von dem
denkbar besten Einfluß gewesen . Uebereinstimmend wird von
den Landwirten gemeldet , daß der sehr gut durch die Blüte
gekommene Roggen die überreich angesetzten Körner nun zur
kräftigsten Entwicklung bringen kann , so daß nicht nur be¬
züglich der Menge , sondern auch hinsichtlich der Güte eine
ganz ausgezeichnete Kornernte in Aussicht steht . Ta die
Halme und Blätter bereits zu bleichen beginnen , wird man
namentlich in sandigem Boden schon in drei , längstens in vier
Wochen den ersten Roggenschnitt vornehmen können . Auch
den Futterpflanzen kam der ausgiebige Regen sehr zustatten.
Der zweite Schnitt Klee , der im vorigen Jahre fast ganz
ausfiel , steht schon jetzt ganz vorzüglich . Freilich wäre es auch
jetzt Regen genug und der Eintritt der wärmeren Witterung
erwünscht , besonders für das Getreide , und die bereits in
oder vor der Blüte stellenden Weinberge haben jetzt Sonnen
schein sogar dringend nötig.

*v Schonetdie Wiesen und Kornfe Iber!  Man
schreibt der „ Franks . Zig ." aus Halle : An der Oeblitzer
Schleuse auf dem Wege von Leißling nach Naumburg wer¬
den die Spaziergänger jetzt durch Warnungstafeln , die in
folgender Weise Poesie und Prosa mischen , vom Betreten
der saftigen Wiesen abgeschreckt:

Gottesdienstordnung für Limburg.
Katholische Gemeinde.

Dreisaltigkeitssoimkag , den 48 Juni.
Im Dom : um 6 Uhr Frühmesse , um 8 Uhr Kindergottesdienst mit

Predigt . Um ö »/2 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr
Feiert . Vesper

In der Stadtkirche : Um 7 , 8 und 11 Uhr hl . Mesten , die zweite
mit Gesang letztere mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Complet.

In der ' Hospitalkirchc : Um 6 und 8 Uhr hl . Messe » , letztere mit
Predigt . _ . . .

An de» Wochenlage » : täglich hl . Messen . Im Dc >m um (> Uhr
Frühmesse , in bei Stadtkirche um 6 */4 Uhr L>chnlmesle , »r der
Hospitalkirche um !>' /, Uhr Schulmesse . , . .

Montag 7 114 Uhr im Dom scierl . ExeqmcnamI,ür Franziska vme.
brand : um 8 Ubr m der Stadtkirche feiert . Jahramt für A . Marg.
Fachinger geb . Grim.

Dienstag 7 1' Uhr in der Stadtkirche scierl . Jahrauit für
Fri drich Mahlinger . Ehefrau und Angehörige : um 8 Uhr in der
Stadtkirche Jahrachl für Jakob Schmidt und seine Eltern.

Mittwoch ? ' j. Uhr im Dom seierl . Jahramt für Adolf Freusberg,
seine Ehefrau und deren Elter » . , .

Donuersiag den 22 . Juni 1916 . Hohes Fro » leichnamSfe,t.
Im Dom : Um 6 Uhr Frühmesse : um 7 Uhr KindergotteSdienN;

um 8 Uhr Hochamt , darnach seierl . Prozession . Nachmittags 2 Uhr

In der ' Stadtkirche : Um ö und 7 Uhr hl . Messen , die Elsuhrinesse
fällt aus . Nachmittags 3 Uhr Complet.

F » der Hospitalkirche : Um 6 und 7 Uhr hl . Messen.
Während der Fronleichnamsoktav ist an den Wochentagen um n

Uhr Seaensmesse im Dom , um 8 Uhr Amt mit Segen in der Stadt¬
kirche , abends 8 Uhr sakramentalischc Andachl im Dom.

Sam , tag uin 4 Uhr nachmittags Beichte.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag den 18 Juni 1916 . Trinitatisfest.
Vormittags 9 Uhr Predtgtgottesdienst . Herr Dekan Obenans.
Borinittags 10 Uhr Hanptgottesdienst . Herr Dekan Obenans.
Vormittags ll 1/* Uhr Christenlehre für die 1914 , 1915 und 1916

konfirmierten Töchter . Herr Dekan Obenans.
Dienstag  hen 20 . Juni , gbends 8stg Uhr Gottesdieiyt . Herr

Generalsuperintendenr Ohly -Wiesbadcn.
Die Amtswoche (Taufen und Trauungen ) hat Herr Dekan Obenans.
Jungfrauenvercin  Donnerstags abends 8 Uhr im Martha»

stift Weiersteinstraße . ' . . . „ ,
Bücherei der evangelischen Gemeinde Welerftemstratze 14 . geöffnet

Sonntags von ffztl — 12 Uhr.
GotteSdienstordrmug für Runkel.
Sonntag Triniiatis , den 18 . Juni 1916.

Runkel:  Bormittags 10 Uhr . Herr Pfarrer Schütz.
Christenlehre für die mämiliche Jugend.
Steeden:  Nachmittags 2 Uhr . Herr Pfarrer Schütz.

Limburg , 17 . ff uni 1916 . Viktualienmarkt . Aepfel per Pfd.
00 — 00 Pf, :, Apfelsinen per Stück 10— 15 Pfg , Aprikosen per Pfd.
00 - 00 Psg -, Birnen per Pfd . 00 — 00 Psg ., Schneidbohnen per Pfd.
00 - 00 Pfg . , Bohnen dicke per Pfd . 00 -00 Psg . Blumenkohl per
Stück 40 — 60 Psg ., Butter per Pfd . 2 .40 Mk ., Cilroiicn per Stück
10 — 20 Pfg . 2 Eier 36 Pfg -, Endivien per Stück 00 - 00 Pfg .,
Erbsei per Pfd . M — 40 Pfg ., Erdbeeren per Pfd 0 .80 — 1.00 Mk ., Heidel¬
beeren per Pfd . 00 (.0 Pfg -, Kirschen pek Pfd S0 - 70 Pfg ., Kartoffeln
per Pfd . 00 — 00 Pfg . , Kartoffeln per Ztt 0 00 Mk ., (kellerf . Höchstpr .)
Knoblauch per Pfd . 0 .00 — 0 .00Mk ., Koblrabi , oberirdisch 1 Stück 8 — 10
Psg , Kohlrabi unterirdisch per Pfd . 00 - 9t Pfg ., Kopfsalat per Stück 4 — 6 '
Pfg . , Römifchkohl per Pfd . 15 - 00 Pfg ., Rhabarber per Pfd . lv —10
Pfg ., Wiutcrkvhl per Pfd . >0 - 00 Pfg ., Gurken per Stück 30 - 50 Pfg.
Enimachgurkeu UO Stück 0 .09 — 0 .00 Mk . Mcerrettig per Stange
20 - 35 Pfg ., Pfirsiche per Pfd . 90 — 00 Psg -, Pflaumen per Psd.
00 - 00 Pfg . , Rcineklaudcn per Ptd . 00 - 00 Pfg . , Stachelbeeren per
Pfd . 30 bis 00 Pfg ., Mirabellen pei Pfd . 00 - 00 Pfg ., Tomaten
per Pfd . 00 — 00 ' Pfg ., Trauben pe, Pfd . 00 - 00 Pfg ., Zwet-
scheu per Pfd . 00 — 00 Pfg ., Roscnkohi per Pfd . OO— 00 Pfg .,

Pfg ., Spargel per Pfd 56 —80 Psg ., Sellerie per Stao «10 09 Pfg . ,
Wirsing per Pfund 15 — 25 Pfg ., Zwievet . per Stück 5 - 6 Pfg .,
Wal, .äffe 100 Stück 00 —«X) P ' g., Haselnuß ' pe : Lite « 00 Pfg.

Lahnwaiserwärme 14 ® C

Der heutige « Nummer liegt Vie wöchentlich«
Unterhaltungsbeilage Nr . 25 bei.



Todes - t Anzeige.
" “ © olt dem Allmächtigen hat es gefallen , heute
nachmittag 2 Uhr meine treusnrgende Gattin,
unsere liebe ', Mutter , Schwester , Schwägerin und

I Aufruf.
Tante

K« Mmette HahiieW

Draußen im Felde setzen unsere Soldaten Leben und Gesundheit
ein , um den Sieg zu erringen . Uns daheim ist es Pflicht , du Geldkiast
Deutschlands hochzuhalten gegenüber dem Bestreben , uns auszuhungern und
wirtschaftlich zu vernichten . a . •

Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die

geb. Hans
nach kurzem schwerem Leiden , wohlvorbereitet mit
dem hl . Sterbesakrament , im Alter von 34 Jahren
in ein besseres Jenseits abzurufen .„

^ Limburg , Langendernbach und Mainz,
den l6 . Juni 1916.

Ein tieftimnll-e Kette mit8 finbctn
nnd Angehörige.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag
um 3 Uhr vom Sterbehause , Eisenbahnstraße 5,
aus statt . Das Exeguienamt Dienstag früh 7
Uhr im hohen Dom . 5 ( 140

Reicbsbank.
Vorbedingung ihrer Stärke ist ihr Goldschatz,  der es ihr ermöglicht,
Banknoten auszugeben und den Wert deutschen Geldes nn ^ nlande und
Auslande hochzuhalten . Ihren Goldschatz zu stärken ist daher Notwendig¬
keit und vaterländische Pflicht . Es hat sich deshalb der Unterzeichnete Aus¬
schuß für die Kreist Limburg und Westerburg gebildet und eine

Geschäftsstelle
für den Ankauf von Goldsachen

in Limbura  in den Räumen des Vokschußvereins . Obere
Schiede  14 , ' errichtet , in welchen Goldsachen aller Art , Ketten , Ringe,
Armbänder , Uhren usw . nach Abschätzung durch einen gerichtlich vereidigten
Sachverständigen zum vollen Goldwert gegen sofortige Bezahlung angetanst
und der Reichsbank zugeführt werden . Auf Wunsch werden auch Edel-

-- - , (teilte und Perlen angenommen . *
Generalversammlung Mitbürger : Bringt alles irgendwie entbehrliche

Hs sntMtMs„kttmni"Lmh«, | zur Ankaufsstelle!
Wenn Ihr Euch von liebgewordenen Gegenständen trennt , bringt

Ihr das Opfer dem Vaterlande , und es wird durch Aushändigung eines
Gedenkblattes  ehrenvoll anerkannt.

Die Geschäftsstelle ist geöffnet jeden

Mittwoch , vorm . 10 —1 Uhr in Kimburg. Obere Schiede 14.
In den Landörten werden Pfarrer und Lehrer zur Auskunfts¬

erteilung und Belehrung sowie zur Uebermittelung von Goldlachen an die
Geschäftsstelle gern bereit sein.

Kimbnrg , den 1. Mai 1916.
Der Ausschuss : >

Abscht Landrat (Westerburg ). Baldus , Oberlandmcsser , Bausa , Eisenbahndirektor , Belker,
Direktor , Gollhoser , Stadtbaumeister , Grammel . Rendant , Harrten , Bürgermeister , Hecking,
Forstmeister (Wallmerod ), Heiurichsen , Oberstleutnant . Heun , Gymnasialdirektor (Hadamar ),
HilNisch, Domdekan , Prälat . Hosmann , Ämtsgcrichtsrat >Rennerod ), Kalteyer , Muhlenbefttzer
Mühlen ) Korkhaus , Vorschußvereinsdirektor , Kurtenbach , Kaufmann , Lawaczeck , Apotheker
(Camberg ), Lichtschlag , Reichsbankoorstand , de Niem , Landgerichtspräsident , NiklaS , Kaufmann,
Obeuaner , Fabrikant , Obeuans , Dekan. Springorum , Oberregierungsrat , Wagner , Buch
1( 140 druckereibesitzer . Wenzel , Kreistierarzr _ __

Verloren
feststehendes Messer mit
Hirschhorngriff und kleine
Säge . 8(iW

Abzugeben gegen Belohn̂ ,
Brauerei Bnsfli, Liatan

am Sonntag , den 25 . Juni 1916 , nachm « 4 Uhr
kci Kamerad Conradi -Wilhclmshöhe.

Tagesordnung:
I . Geschäftsbericht . 2 . Kassenbericht . 3 . Borstandswahlen:

Ersatzwahl auf 2 Jahre für den auf dem Felde der Ehre
gefallenen 2 . Vorsitzenden Hauptm d. R . Ziclinski und den
verstorbenen Beisitzer Bagdahn ; Ersatzwahl auf 3 Jahre für
die ausscheid . Vorstandsmitglieder : Kassierer F . Müller , Bei¬
sitzer R . Bmckhart , R . Skrodzki , A . Barth , F . Beaury , I.
Ludwig 4 . Wahl d . Rechnungsprüfungs -Kommission . b .Anträge.

Es wird um recht zahlreiche Beteiligung gebeten.
3 (140  Der Vorstand.

Goldsammlung.
Für alle bei uns und unseren örtlichen Annahmestellen

eingehende Goldbeträge vergüten wir bei verzinslicher
Anlegung statt 3 ' /, »/o — 4 »/, ° /<> Zinsen . Für zum Um¬
tausch gegen Papiergeld eingehende Goldbeträge gewähren wir
eine Zinsvergütung von 1 °/,.

7[36 KttissMkalse dkg frrifrs fimbntn.

Josin
ist ein vorzüglich reinigendes,
schäumendes Waschmittel ; frei
von schädlichen Bestandteilen,
greift es Hände u .Gewebe nicht an.

Ohne Brotkarte überall erhältlich.

Die Geflügel Böple
DLeiplig

Führendes Fachblatf
für

Zucht u. Pflege öer Hühner , Tauben , Wasser¬
geflügel ,Sing - u. Ziervög 1, Hunde , Kaninchen.

Erscheint wöchen ch zweimal.
Abonnementspreis vii leijährlich t Mk.

Allein . Fabrik . :

Jos .Müller ,ÄilkMÄ ,Limburg

Zuverlässige

Fuhrleute
gegen höchsten Lohn und besondere Vergünstigungen
zum sofortigen Eintritt gesucht . 2 ( 131

Wittelrheinische Handelsgesellschaft
f . Kohlen . Kobs u . Krilrets m. b.H., Colrienz.

Göbenplatz 10 und Schlachthofstr . 32 — 48.

Unübertroffen in Wort um äilö , unerreicht als
Anzeigenblatt an Billigkeit unö Erfolgen»

Probenummern unentgeltlich und postfrei.
Postadresse:

emailliert und verzinkt

empfehlen 10(135

k Mit,

iOseltil
Himbeer - Oitronen -
Waldmeister - Spezial K

(milchsäurehaltig ) >(7iH

MMWÄW
billig zu verkaufen . Näheres
Exped . d . Bl . 8ll3gr

Artssselkiiklik
mit 2 Griffen , ä St . M . 1,2g.
Vers . unt . Nachnahme.
Peter Wiesner , Korbsabr.
7(138 Grotz-Umstadt.

Wohrstüyle
werden geflochten . 1(137”

_ Löhrgasse 3 gart.
Ein fast neuer

KindkNllllSkll
nebst Stühlchen billig abju-
geben 6(137

^ahrgasse 4 , I. St, ;
Zuverlässiges gewandtes'

Dicnstmiidchcil
gesucht. I

Näheres unter Nr . 3(137
an die Exp . d. Blaues

Mi3-ZioimerwiiBi;
(ebener Erde)

auf sofort zu vermieten.
Näheres bei F . Loos'

6 (92 Wallstr . 14:

Geflügel -Börse , Leipzig.

inseriert man mit
gutem Erfolge in dem j

Limburger
Anzeiger.

■
-» » » -

»

All llllsere PHbezikljer!
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter
Lieferung einer Nummer wollen sich unsere
Postbezicher stets nur an den Briefträger
oder an die zuständige Bestellpostanstalt
wenden . Erst wenn Nachlieferung und
Aufklärung nicht in angemessener Frist
erfolgen , wende man sich unter Angabe
der bereits unternommenen Schritte an
unseren Verlag.

•A"A"A"A"A-A"A"A"AA‘
fit uitltrc Jloifiiflicr!

Daß auch im Druckgewerbe eine starke Er¬

höhung der Preise für Papier und jeden sonstigen
Druckbedarf stattfand , ist bekannt.

Man wolle in Kreisen unserer verehrt . Postbe¬

zieher es daher verstehen , wenn wir mit einer
Erhöhung des vierteljährlichen Bezugspreises nun
an sie herantreten und rnitteilen, , daß der

.Limburger Anzeiger*
ab nächstem Vierteljahr durch die Post bezogen
1 Mk . 95 Mg . kostet, wohinzu noch 42 Mg.
für Bestellgeld kommen . Letzteres kann erspart
werden , wenn bei Bestellung erklärt wird , daß
man den „Limburger Anzeiger " bei der Post ab¬

holen wolle.

Der Vertat ies MiW Afflpf
(Amtliches Kreisblatt für den Kreis Limbnrg .)

(Eine perfekte Wem
für Weißzeug und Kinderkleidchen

für dauernd gesucht.

wo Kaufhaus Mittet

LehnariTs

W aschpulver
ohne Brotkarte

in den Kolonialwarengeschäften erhältlich.

Heinr . Lehnard , Seifenfabrik
Limburg a . d. Lahn.

1 Keine Obstkerne
| weg werfen!
q  Sammeln und im alten Rathaus
Q abgeben ! 2(140

DSSGGSSGDODSOSSSSO
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